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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ nementspreis: 


“ \ für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Ntr. berechnet. — Inſerſionsgebübr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen SPetitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr. für jede weitere Einrüdung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 


Nr. — Inſerat-⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 
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; ; gonnen und find Blockhäuſer an die ſchleswigſche Meſſina 13. März. Die Citadelle ergab ſich auf Dis⸗ 
Amtlicher Theil. Ernennungen: 1 expedirt Füffen 0 5 30 kretion. (Steht in entſchiedenem Widerſpruch mit der 
129. I. Der Feldmarſchall⸗Lieutenant, Alexander Graf Mensdorff⸗ ord John atte, unterm 20. Febr. Meldung des „Moniteur“.) Nachdem ich durch vier 
Mun Kund machung. ouilly, zum Statthalter in Galizien und zum kommandiren⸗dem Geſandten Sr. M. des Königs Franz II., Ca⸗[Tage das feindliche Feuer os mußte, eröffnete ich 
FC Melczer v. Rerifüaltte Fortunato, angepeit, dag er, nad dem’ Sade|peute Mitags das Feuer meiner Baiterien, deren zwi 
Präſidiums vom 9. d. M. mit welchem der Wahltaglmes, zum Stadt- und Feſtungs⸗Kommandanten in Prag, und [Gaeta's, aufhören müſſe, mit ihm in amtliche Bezie- nur 400 Meter von der Feſtung ſtanden. Die Artillerie 
für die Wahlen der Landgemeinden ausgeſchrieben der Oberfllieutenant, Joſeph Weyra cher von Weiden⸗ hungen zu treten. Der Cavaliere Fortunato antworteteſwar ſehr wirkſam. Wir ſprengten mehrere Granaten⸗ 
wurde, erſcheint der Bezirk Gryböw, welcher gemäß Fend, des Infanterie-Megiments 00 1 Mr. 73, zum hierauf, daß ihn dieſe Mittheilung Lord John's nichiſdepots in die Luft und verurſackten dadurch eine große 
6. 5 Ubſatz 62 der Landtagswahlordnung mit den po⸗ Kommandanten des Infant.⸗Regiments rahergog ephan Nr. 58. überraſcht habe, nahm aber zu gleicher Zeit Gelegen⸗Feuerbrunſt. Um 5 Uhr pflanzte die Citadelle die weiße 
litiſchen Bezirken Neu-Sandec und Ciezkowice zu-“ N 3 g heit, die Italieniſche Frage, von feinem Standpunkt Flagge auf, um 6 Uhr verweigerte ich jede Kopitula⸗ 
ſammen einen Wahlbezirk bildet, durch Verſehen nicht e enen ea a . . In- aus, noch einmal zu 3 Auf dieſe Zuſchrlfiſtion nur drei Stunden Bedenkzeit gewährend. Um 9 
einbezogen. ſanterie⸗Regimente Graf Mensdorff Nr. 73; antwortet Lord John Ruſſe ei 1. März unter Uhr ergab ſich die ganze Garniſon auf Diskretion. 
Diefe Auslaſſung wird mit dem Beifügen berich⸗ die Maſore: Anton Friedl von Friedrlchsberg, des Ar⸗ Höflichkeiten für den Geſandten mit der Erklärung, Die Flotte feuerte nur zwei Stunden lang. Es wur⸗ 
tigt, daß die Wahl des Landtags abgeordneten für die AlesierDtegiments. Breigere von Stwrtnif Nr. 5 — und Jofephloaß er nicht mehr antworten werde. Zum Schlußſden 5 Generäle, 150 Oſſiziere und beiläufig 4 bis 
drei obgenannten Bezirke an dem bereits feftgeiegten|* Ber aal ri Dane 1 2 von Aue Nr. 7 ſagt der Lord: „Es würde mich gefreut haben, wenn [5000 Mann gefangen und 300 Kanonen erbeutet. 
werden rückſich lich ihrer Dienſt⸗Eintheilung gegenfeitig verwechſe das Gefühl meiner Pflichten gegen den Staat es mir Die Nachricht von einem ſchon erfolgten Vertrags⸗ 


„d. i. am 28. d. M. im Wahlorte Neu-Sandecſ 0 f ö 
kale Der Dberfl, Karl e eee enwald, Kom⸗ſerlaubt hätte, mehr Sympathie, als mit möglich war, abſchluſſe zwiſchen Japan und der preußiſchen Regie⸗ 
Krakau den 17. März 1861. mandant des InfanteriesRegiments Erzherzog Stephan Nr. 38; 7 das 75 * an 17 und der Kö⸗ rung iſt, nach der „N. P. 3.” verfrüht. 
Ritter v. Vuccaſſovich, a Achilles Mitter von Cometti, des ez 9 Sie ſo getreu gedien en, an den Tag —— 
Stabes; . 

. L Hofrath. die Majore: Karl Ritter von Maiers bach, des Infanteries N Von der ſardiniſchen Regierung iſt in den Deſterreichiſche Monarchie. 
ee 8% ee a ei letzen Tagen eine neue Note, betreffend die Teſſine] Wien, 17. Marz. Am geſteigen Tage, meldet 
Schwartz, des Infanterie-Negiments Freih. von Culoz Nr. 31. Bisthums angelegenheit, in Bern eingetroffen. Die⸗ der „Wanderer“, hat dem Vernehmen nach Se. Ma⸗ 

de e 8 a bes Wit ſelbe meldet die Ernennung ei vr he zur Re⸗ſjeſtät der Kaifer als König von Groatien und Slavo⸗ 

ben feld zum Praſtden at die Wiederwahl des Wilhelnſgelung der Frage, warnt aber gleichzeitig vor einem nien zum erſten Male ſechs vom proviſoriſchen croa⸗ 
a 5 . und des e ai einfeitigen Vorgehen der Schweiz, da, ſolches die Auf- lich ſlavoniſchen Hoſdicaſterium . in croati⸗ 
+ u nte ndels⸗ und Gewerbekamm bebung der Freiſtellen für Schweizer am Collegiumſſcher Sprache verfaßte allerh. Reſcripte, wovon eines 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſten f Borromdum zur Folge haben würde. Auch klagt dasſdie Inſtallation des Banus Freiherr v. Sokcevic bes 


; 4 A brennel - N R ö 7 4 2 2 
Entſchließung vom 10. Ma z d. J. Allerhöchſihren Herrn Bu-] Dinſtag, den 19. März d. J., Vormittags findet im Ber Turiner Cabinet, daß Biſchof Mariſley Victor Ema⸗ treffen ſoll, in derſelben Sprache mit Franjo Josi ) 
der, den Generalmajor Eriherzog Karl Ludwig, und Aller⸗ſhanſe am Glacis die öffentliche Vertilgung der für das Verwa auel in feinem Fürſtenmandat einen rebellifhen Sohn unterzeichnet. P 


i der, den Generalmajor Erzherzog Rai⸗tungsjahr 1860 vertragsmäßig eingelöften Staatsſchuldverſchrei⸗ 4 ; g 8 e 5 
98 aden zu ernennen geruht. N Anlehens vom Jahre 1851, der Konvertirungsſchuld, der Kirche genannt habe. Die Freiburger Regierung Der geweſene Polizeiminiſter und Reichsrath Frei⸗ 


k. k. Apoſtoliſche Majettät haben mit Allerhöchſt unter⸗ Joes Bankvaluta-Anlehens vom Jahre 1852 und des Silberanle⸗ welcher der Bundes rath als derjenigen Behörde, derſherr v. Thierry wird feinen Aufenthalt in Salzbur 
deichnetem Diplome den Hof⸗ und Gerichts⸗Advokaten, Dr. Bin: Jahre 1654 im Geſammtbetrage von 2.973.500 fl. inzig und allein in dieſer Sache ein Urtheil zukommt, ach mer W 0 d . 


eng vom 
N f ioti ienſt⸗ 1 ai a K N FR s 3 1 2 5 y 2 RT: 1 
dem Wifiher, in Mneriennuny seines patriotifhen und verbienf-/@ers-Bünze unter Interventrung der f. T. Staalsſchulden⸗ Kom dieſe Klage mitgetheilt, hat einfach ein non-recevoir Der „Militär⸗Ztg.“ zufolge ſteht demnächſt die Pu⸗ 


vollen Wirkens, in den Adelſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſer⸗Amiſſion ftatt. l 8 ) \ 2 - a 1 
faates mit dem Ghrenworte „Edler“ und dem Prädikate „von] Die Summen der einzelnen Obligationsfategorien wurden ber erkannt, womit man ſich in Turin wohl begnügenſblicirung eines neuen Avancement⸗ Geſetzes für die 
müſſen wird. Armee bevor; ohne für die Richtigkeit einzuſtehen, ver⸗ 


Freienwall“ allergnädigſt zu erheben geruht. RER reits in der Kundmachung der „Wiener Zeitung“ vom 30. Of: 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majenät vr. mit der Allerhöchſtenſtober 1860 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Die piemonteſiſche Regierung beabſichtigt das Feſiſlautet, daß künftig Generale und Oberſte außer der 
der Proclamirung Victor Emanuels zum „König von Tour, die Stabsofficiere nicht im Regimente, ſondern 


Veränderungen in der haif. königl. Armee. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung De 9. an d. J. Allerhöchſtihrem Herrn Bru⸗ 
der, dem Generalmajor Erben Karl Ludwig, und Aller⸗ 
hoͤchſtihrem Herrn Better, dem Generalmajor Erzherzoge Rai⸗ 
ner, die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen der Höchſt⸗ 
denſelben verliehenen Großkreuze des großherzoglich toscaniſchen 
St. Joſeph⸗Ordens . zu ertheilen geruht. 


Bon der k f. Direktion der Staatsſchuld. 


a Ars dl Dre 5 A Italien“ als ein ausſchließlich weltliches zu feiern undſin der Truppengattung, Linien- Infanterie Grenzer, 
eifernen Krone en er a ED 1 Mick amtlicher Theil. die Mitwirkung des Klerus dabei nicht in Anſpruch Jäger, leichte und ſch were Reiterei ꝛe. befördert werden 
a Abmniſarials- Mbfuntte n Gpuard Langer das goldene Krakau, 18. Mä zu nehmen. ſollen; vom Oberſten abwärts würden je zwei Aper⸗ 
— mit der Krone allergnädigſt zu verleihen und weis D „ rz. Wie man der „AA.“ aus Ron vom 13. Märzlturen nach dem Range, die dritte außer der Tour 


Nach einem Telegramm aus Paris hat die ſpri⸗ſmeldet, werden die neapolitaniſchen Mojeſtäten nachſnach beſonderm Verdienſt erfolgen und dies letztere in 


Ritter v. enzendorf —— ſche Konferenz am 15. d. beſchloſſen, die franzöſiſche[Oſtern Rom verlaſſen und ihren ferneren Aufenthalt|ver ſubalternen Charge über Vortrag der Kameraden. 
E er a . mi Occupation Syriens bis zum 5. Juni zu ver⸗ſin Baiern nehmen, In wie weit wir von der, wie es heißt, bereus erfol⸗ 


f 4. März d. J. 5 g g 
rr ‚Die daniſchen Zeitungen ſtimmen in der Beur⸗ 
Klaſſe, Alois Anom, des 2. Gendarmerie⸗Regiments, Itheilung der den holſteiniſchen Ständen gemachten Re⸗ 


Nach dem Moniteur iſt der Fall der Citadelle vonſgten allerh. Sanktionirung dieſes Geſetzes abgewichen 
Meſſina wieder das Verdienſt der Franzoſen. „Den guten|find, dürften die nächſten Tage uns belehren. 
) As: 8 00 der Kaiſerlichen Regierung ſagt der Moni⸗ Die vom en ee 
| I rhöchſtenſgierungs vorlagen einen ziemlich verſchiedenen Ton an. teur iſt es gelungen, in Italien einem neuen Blut⸗[miſſion hielt vorgeſtern ihre ſechſte Sitzung und 
@e 11. Mpofoliige Majenät haben mit der Allerhödh Einige zeigen ſich ungehalten und gereizt; andere ſu⸗ſvergießen 1 und die Stadt Meflina vor denſwendete ſich, nachdem in den erften fünf Sitzungen 
cen die Bedeutung des Inhalts dieſer Vorlagen zuſ Gefahren zu bewahren, womit ein in naher Aus ſichtſdie Finanzplane von Boscarolli, Richter und Strache 
pflichtgetreuen Wirkens, das goldene Verdtenſikreuz mit der Krone derringern und nehmen, was dann noch übrig bleibt, ſſtehender Kampf fie bedrohte. Die Sardiniſche Re- [discutirt worden find, nun der Erörterung der von 
mit Gleichgültigkeit hin. gierung hat darin gewilligt, auf die Beſatzungen derſden Handelskammern gemachten finanziellen Vorſchlä⸗ 
Die Commiſſion von elf Mitgliedern, welche von]Citadelle von Meſſina und von Civitella del Trontoſge zu. 
f dem Holſteiniſchen Landtage ernannt wurde, um die Bedingungen der Capitulation von Gaeta mit nur Fürſt Konſtantin Hobenlohe Schillingsfürst, 
in Anerkennung ſeines eifrigen ſchulfreundlichen Mirkes, das gol⸗ die Däniſchen Vorſchläge zu prüfen, hat ſich geringen Abänderungen auszudehnen, und ein Dampfer [Major im k. k. Adjutantenkorps und Flügeladjutant 
wie eine tel. Dep. aus Itzehoe meldet einſtimmig für|bringt dem General Fergola den Befehl des Königs] Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich, iſt geſtern Früh 
Eniſchließung vom 14. März d. J. dem Poſtenführer, Ferdinand die Verwerfung derſelben ausgeſprochen. Franz II., dieſe Bedingungen anzunehmen. Ein Par⸗ aus Petersburg hier angekommen. » 
Gregor, des 6. Gendarmerie-Regimente, in Anerkennung ſeines In Kopenhagen war ſchon ſeit Anfang vori⸗ſlamentär verfügt ſich zu demſelben Zwecke nach Eivi⸗ Die Deputation aus Venedig, welche einige 
im Momente ber geſtörten öffentlichen Ruhe bewieſenen muthvol ger Woche bekannt, daß mit den Itzehoer Ständenſtella del Tronto.“ . Tage hier weilte, iſt geſtern wieder abgereist. 
kein Arrangement zu erwarten ſei; die Erdarbeiten! Die Depeſche, in welcher Cialdini die Uebergabe] Die „Oeſtr. Zig.“ ſchreibt: Wir vernehmen, daß 
zur Befeſtigung des Dannewirkens haben deshalb be:|ver Citadelle von Meſſina meldete, lautet wörtlich: die aus dem Centraldeputirten Cavaliere Ferrari und 


ä — — — 
deshalb ſind mir die meiſten Kaltwaſſeranſtalten ſo ge⸗ſgießungen ſtarkes Herzklopfen und Athembeengungſnächſt der Schlingapparat und der Magen mit feiner 
* fährlic und verächtlich weil in ihnen kranken Menfchen erzeugt wird; — wie kalte Bäder (auch Seebäder) Umgebung erwärmt; wie wohl das thut, wird mir 
Feuilleton. das unentbehrlichſte Material zum Leben, zum Geſund⸗ bei Bleichſüchtigen Kopfſchmerz und große Ermattung, Jeder zugeben, der bei Hunger und kalter Witterung 
ſein und Geſundwerden, das Waſſer, mit einem derſbei Perſonen mit Nervenſchwäche und Krämpfen be⸗ einen Teller recht warmer Suppe oder ein Täßchen 
ſtärkſten Reizmittel für Nerven: und Geſäßſyſtem, näm⸗ deutende Verſchlimmerung der Leiden nach ſich ziehen zſbeißen Kaffets genoſſen hat. Dieſe Wärme ſagt nun 
Das warme Waſſer. lich mit Kälte vereinigt, i ‚und innenl— wie Erkältungen der Haut die ſchmerzhafteſtenſaber vorzugsweife kranken Mägen außerordentlich in 
Der durch feine populären Auffäge über medizini⸗ſoctroyirt wird; daß ferner BUN ieſe beſtige Reizungſund gefährlichſten Krankheiten hervorzubringen im Schmerzhafte Magenkrämpfe weichen oft nur des ba 
ſche Gegenſtände bekannte Dr. Bock in Leipzig em⸗ſeine Ueberreizung mit nacfolgen * Schwächung her⸗ Stande ſind u. ſ. f. . nicht, weil der Patient noch manchmal kaltes Waſſer 
pfiehlt (in der „Gartenlaube“) als ſein „allerliebſtesſvorgerufen wird, die, wenn au deutlich ltwafferfana: Dieſe Thatſachen ſollen nun aber ja nicht etwaſoder Bier trank. Beim chroniſchen, fehr gern in 5 zu 
Hausmittel“ warmes Waſſer als Trank“, fo warmſtiker nicht zugeftanden, ſich doch deutlich an demfelben|vie Wirkſamkeit der Kälte und beſonders des kaltenſbeilbare und gefährliche Magenverhärtung e be 
wie man den Kaffee oder Thee zu trinken pflegt, nicht merken läßt. & Waſſers verdächtigen und herabſetzen, ſondern fie ſol⸗Magenkatarrh (Stockſchnupfen des Magen ). wie 
twa kochendes, aber auch nicht laues Waſſer, denn. Ich ſollte denken, daß Seder, 15 e er nurſlen beweiſen, wie eingreifend die Kälte Auf unſernſehn vorzugsweife die Srmuvolerlen und die 
das letztere macht allerdings mitunter eine lebelkeit,ſeine geringe Urtheilskraft und or ngsvol Habe be. Körper einwirkt und wie a I bei unpaſſen.ſabführmittelſichtigen Obſtructioner 2 * 
die ſich bei den Meiſten, denen man warmes Waſſer ſitzt, doch die Kälte für ein ſehr wir 1755 volles Eiwaeſder Anwendung werden könnte. Mit der Wärme iſtſgiebt es geradezu kein anderes er el, als eine 
mpfieblt — d die gar keine Idee vom Geſchmack rechiſbalten müßte, wenn er hört und ſiebt: wie in großerſes freilich ebenſo; auch fie kann ſchaden, wenn fie. an: faces heißes Waſſer. In den —4 — wo beiß 6 
f rmen . : 10 ben, ſchon in der Phantaſie durch Kälte die Lebensthätigkeit bei Pflanze, Tue Denfa gewendet wird, wo es unpaſſend ist, obſchon fie in Mineralwaſſer getrunken wird En enen ullertings 
2 n ae po Mund und Nafe herum aus⸗ allmählich herabgeſetzt wird und ſogar erlöſchen kann zweit mehr Fällen nützt als die Kälte. Wenn nicht beiſvon allen Bädern die meiſten * glücken, wür⸗ 
brädt — — Woſſer creibt Dr. Bock, fage|— wie bei Einwirkung der Kälte auf die Di diefel Wärme der Lebensproceß beſſer vor ſich ginge, als beiden ſicherlich noch weit — ide Erfoige erzuit 
ich nochmals und meine alfo Waſſer mit Wärme, zuerſt bleich (blutarm) wird und zuſammenſchrumpft Kälte, würde unſer Körper zu, feinem ordentlichen werden, wenn hier der — — beiße Waſſer niet 
nach zwei mit einander verbundene ausgezeichneteſ(zur Gänſehaut), fo daß ſich alſo unterdeſſen das Beſtehen ſicherlich nicht feiner Eigenwärme fo benö⸗ [noch mit ſalzigen und Br “flandibeiten verfogt 
Half zur Befeitigung von vielen Krankheitszu⸗ Blut im Innern des Körpers anhäufen muß; 5 thigt ſein. Kurz Kälte wie Wärme können dem men⸗ [bekäme. — Nur beim A rechen iſt der Genuß hei⸗ 
fänden des menſchlichen Kcnpers Leider beachten die Blutungen durch Kälte, weil dieſe die blutenden 4 7 schlichen Koͤrper ebenſo nützen wie ſchaden; doch ſollſßen Waſſers zu N u weil dieſes das Bluten fürs 
— iften (Aerzte und Laien) die Verbindung der Wärmeſfäße zuſommenzjeht, geſtiut werden; wie bei Ohnm 17 uns das dier nicht weiter beſchäftigen. Bedenken dert, ſonſt iſt es a ei allen andern Magenleiden 
1 alte, auf die gan iel ankommt, fo gutſtigen dur nſprengung kalten Waſſers eine ſolcheſmag aber ein Jeder, der kaltes oder warmes Waffe ] mpfeblenswertb. 
oder Kälte, n zung dee Hautn durch diefe des Gehirnsſinnerlich äußerlich in Anwendung zi Die Wärme des genoſſenen Waſſers bat fernet 
wie gar nicht, und daher kommt es denn auch, daß Reizu 5 erven und durch wie 5 oder Außer ich in An 9 diebt, daß er Vortheil, daß fie die Aufnahme des Waffers 
Be hä innere und äußere Waſſercuren entweber|Hattfindet, aß das Bewußtſein wiederkehrt; — wi er Wirkung des Waſſers auch noch die der Käl⸗ noch den 51 ie die Aufn ' 
115 BAR eranfalten oder in Heißwaſſerbädern, nicht beim Genuß ſehr kalten Getränkes oft ziemlich hefti⸗ſte oder der Wärme zu gewärtigen hat. in die Blutgefäße der Magenwand, alſo in den Blut⸗ 
et nützen, ſondern geradezu ſchaden. Und ebenlger Magenſchmerz entſteht; — wie durch kalte Ueber⸗ Trinkt man heißes Waſſer, fo wird natürlich zu⸗Iſtrom beſchleunigt. Daher kommt es denn auch, daß 
micht 


dem Podeſtd Bembo beftebende Venediger Deputationſzur Wiederherſtellung des in K 5 5 

a in be Aubimg bi ©r. Me, dem Riten ai e . Ber mie are 
das ihnen er andat beſchränkte, welches trag eingebracht, der lediglich ſich auf eine Verwah⸗ hi N Revolution ſage: Bis hieher und nicht weiter.“ Als 

darin beſtand, um Nachlaß der Militärbefteiungstaxenſrung gegen die Conferenz des Bundes beſchl rwah⸗ſan ſechzig Perſonen verbaftet worden. Viele derſelbenſnach dem tobenden Lärmen Minifter Billault 

für die illegal abweſenden Conſcriptionspflichtigen nach⸗27. März 1852 beschränkt 9 15 5 5 a. vom|find jedoch bereits wieder in Freiheit geſetzt. Es han⸗[Worte kam, ſchleuderte er fo wüthende Inve Kr 

zuſuchen. Nichte defloweniger glaubte die Pe di dr. . aan. a 25 2 eferentenſdelt ſich um eine Verſchwörung gegen den Kaiſer.Jdaß er unterbrochen und zur Ordnung gerufen > 

auch auf die Schwierigkeiten hindeuten zu müſſen äußere Rückſichten, ſondern er Ye ee nichi[Geſtern kam es vor dem Deputirten⸗Palais zu einem Uebrigens brachte er nichts Neues vor 3 

R 21 x ' z ken, ßtſein desſkleinen Au 1 35 k „des waren nur 
7 „n be 14 * 9 = ns . . entſcheiden, ferner die Herren von Zutritt zu * 11e die le etbeitunn. ae,, enn een 

chickung des Rei h s . e el. Herr von Laſaulx gab eine gehar⸗Jes fei kein Plat für fie da, darauf beſtanden, wurden . 

2 nn 3 u ms niſchte Antwort auf die Declamationen Vincke's imſſie von Sue 15 „ ae de Ein Pariſer Correſpondent der „Indépendance“ 
nung, und e i , nla — N e Geſin⸗ preußiſchen Abgeordnetenhaus gegen Oeſterreich und zulgehindert. Die Sache lief ohne weiteren Unfall ab. — ſchildert den Eindruck, den der Abgeordnete Keller im 
gierung die von Erſtere 1 aden fs aß die Re⸗[Gunſten der Italiener, und war umſomehr dazu be⸗„Die von dem Marquis de Larochejaquelein im Senat gefeggebenden Körper gemacht hat, folgendermaßen: 
1 8 . nünde gehö⸗ rechtigt, er Binde ſich auf ihn hatte berufen wollen. gehaltene Rede ift bei Dentu in Geſtalt einer Flug⸗ „Ein bleicher, ſchmächtiger, bis dahin wenig gekannter 
böcfl ie en Frage zu faflenden B in dieſer ſoſ[ Daß dabei auch die allgemeine Weltlage und insbe⸗ſchrift von nicht weniger als 95 Seiten veröffentlicht junger Mann betritt die Tribüne; die Tribüne empfängt 
. 9 ge 3 eſchluß finden . = Deutſchland bedrohenden Gefahren zurſworden. Sie wird in den Departements neben der des 75 mit Gleichgiltigkeit, die jedoch bald dem geſpann⸗ 

Der Landeschef der Bukowina Ritt 3 ns N amen, verſteht ſich von ſelbſt. In gleichem [Prinzen Napoleon, die jedoch einen Vorſprung von ein 01 Intereſſe weicht. Der vollkommenſte Vorkrag, die 
tinovich iſt von Tewesvar bier a — von Mar- Sinn ſprach Dr. Edel, der u. a. ſagte: ein Mann, paar Tagen hat, in Umlauf geſetzt werden. Mehrere vollſtändige Ruhe bei glühender Leidenſchaftlichkeit, die 
giebt ſich nächſter Tage auf auf ngekommen und be⸗ſoer Oesterreich von Deuiſchland los reißen wolle, ver- andere Seng oren werden ohne Zweifel das Beiſpielſſchlagendſte Logik, das reifſte Talent fefjelten die Auf⸗ 
et feinen Poften nach Ze us mehr den Namen eines Deutſchen. Mirſaachahmen und ihre Reden veröffentlichen. In der Ab: lee des geſetzgebenden Körpers. Nach einer 

In Troppau wurde am 14. d. nach ei . Zu Worten hob er die hohe Wichtigkeit des Ze-|ftimmungslifte ward Marſchall Mac Mahon als in Nene war Keller von politiſchen Feinden und 
der Stadtpfarrkirche abgehaltenen feie noch em in — für die Sicherheit Deutſchlands hervor, kaiſerlichen Dienſten abweſend erwähnt. Er würde Bu Redner proclamirt. Seine Rede rühmte 
een ee u Hocdamtefveutete darauf hin, wie bereits zwei Großmächte, dieſböchſt wahrſcheinlich für das Amendement geſtimmt 5 König von Neapel, den General Lamoricſère, die 
5 er Landeshaupfſtadt dieſeine im Weſten, die andere im Oſten, Deutſchlandſhaben und wurde vieleicht deshalb in Gefhäften weg⸗ paͤpſtliche Regierung; fie griff die franzöſiſche Regie: 
wurde mit Stimmeneinhelli tit zum Bu — e bedrohen, es alſo nicht im deutſchen Inte- geſchickt. Schon während der Rede des Prinzen Ni⸗ 1.6 an, verhöhnte ihre Politik, negirte die von ihr 
er e 8 ei — rgermeiſter, reſſe liegen koͤnne im Sinne noch eine dritte fi bil⸗poleon hatte er im Comits Zeichen der Oppoſition ge: en Aktenſtücke und beſchuldigte den Chef der 
mit einer Mojoritkt von 28 En ice = ee ne * laſſen, die bereits auch Luſt zeige, Wälſchurolſgeben.“ — Der franzöſiſche Konſul in Warſchau, Hr. * a der Furcht vor den Folgen des Orſiniſchen 

ale DIE Bub ber. Dei 10 gewählt. 5 3 mit rien von Deutschland loszureißen. [o. Segur Dupeyron, fol von feinem Poſten abgerufen 5 Die Freunde der Regierung wurden 
. AN e bre Be ER nz De parte ann 1 . 5 und anderweitig verwandt werden. ee ge u fie mußten den Kelch 
der einzige politi e 15 roßmächte, denen das übrige Deutſch⸗ ie Kaiſerin i us fälle ? 

555 1 Rent Set 4 50 band aufs engfte ſich anſchlichen wüſſe. Er warnte da⸗ er 3 2 Mn ie N any 595 Aus der Rede Bernards Kolb entnehmen wir 
aus Böhmen“ Herr Dr Kuh veröffentlicht l 5 a ee was zur Veruneinigung führen könnte, nommen haben. „Ich war virblender genug, an Di Folgendes: (Kolb ift einer der drei Unterzeichner der 
Erklärung: „In Folge Me „A Be a sp er 2. feiner Uebergeugumgj Yufrichtigkeit der Teligiöfen Gefühle Gerifet Herren zu er a — 2. Ergebenheits⸗Adreſſe, wegen 
ep te, 106 050 5 geſonnen rage 8 nträge in der vorliegenden gie 2 — 7 5 — un er men en an ae 

U andtagsmahlen im s 5 , f ın , N 7 5 ö 
ſepbſtädter Wahlbezirk der Stadt FH gi 2 0 W „B. u. 9.3.” beabſichtigen bie deutſchenſdem Mantel der Religion meinen Mann Nürzen will. Kane der großen Induſtriellen aus dem Norddepartes 
aufzutreten.“ — Prof. Sembera in Wi ie i 'enflaaten, welche in Bezug auf die Küſtenver⸗ Ich werde den hochgeborenen Dan en des Faubourg ent, welche ſich durch den franzöſiſch⸗engliſchen Hans 

Er er: in Wien hat die ihmſtheidigung mit einander conferirt haben, die Bil⸗ > e en Daß a dee Spaniſche bels vertrag ſehr beeinträchtigt glaub i 
von dem czechiſchen Comité zugedachte Kandidatur fürſdung einer b f ' il] St. Germain zeigen, daß ich wirklich eine Spaniſcheſoo T 

Goßrauiauth übgelehnt 155 eſonderen „Küſtenbrigade“ in Ausſichtſ Frau (une femme espangnole) bin wie ſie mich n allem gegenwärtigen Unheil beklagt er die Beein⸗ 

Ein Wiener Correſpondent des Peſter Lloyd verſi⸗ N R und zwar in erſter Reihe deren Formirung ausſſpottweiſe nennen. Ich werde treu zu meinem Manne rächtigung des Bundes mit Rom, der die moraliſche 
een e e enn an bine Beirienl oyd verſi⸗ſ der eſerve⸗Infanterie⸗Diviſion zu beantragen, even⸗ſſtehen und ihn bei Vertheidigung feines Thrones un⸗ Stärke und den civiliſatoriſchen Einfluß Frankreichs 
glei 8 N Baer 6 15 e ur igenden Aus: tuell aber die erforderlichen Truppen von ihren eigenenſterſtützen, ich werde an feiner 9 ite ſein auf dem in der Welt bedinge. Es handle ſich darum, an der 
n din en u. noch nichi[Contingenten ſtändig abzucommandiren. Wege der Ehre Frankreichs und der Napoleoniſchen Spitze der Menſchheit zu ſtehen oder nicht. Frankreich 
ſeinen Forderungen den maßgebenden a feen . i Fin „Nord“ läßt ſich von Berlin telegraphiren: Familie, welcher ich angehöre.“ Diele plögliche Ges müfle katholiſch fein, oder es fei Nichts. Frankreich 
fen gewaltig imponirt“. (9) Das tacvoße Dada st AH en 4 ngen sene eee den n Ba dem 8 ulis babe (ken “ 1 Geli En 
der ungariſchen Nation, fügt der Correſpondent hinzu, beiten der landwi „um an den Ax⸗ Paris nicht geringes Auſſehen. behelfs einbalt en und eine Politik des Noth⸗ 
„habe auch von diplomatiſcher Seite eine Anerkennung men. Graf a Geſellſchaft theilzuaeh:] In der Sitzung des geſetzgebenden Körpers vomſikeit einhalten wollen, habe es Recht und Bercche 

a: ö , - Daher kam: N 
gefunden, welche das Staats miniſterium ſchwerlich un-|ift von Paris Pe en on ale des Herrenhaufed,l;g, d. fegte ein Deputirter — dem Elſaß, dem Na- 170 0 i talien eee 
8 18855 „Der Correſpondent des P. El. polniſ den Fraction 75 Berlin zu 14 Führer deren nach ein Deutſcher, Herr Keller (ein VerwandterPapſt nicht . 17 5 e er 1 5 
Name Anek . rt Auskunft über dieſe „di. Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat der Han⸗ Ai Finanzminiſters Human, die Adreßdebatte fort, undſdaß dieſe der katholiſchen Welt gehörten und baß — 

Preſſe“ zu B ennung“. Wir meinen — bemerkt dieſdelsminiſter am 15. d. einen Geſetz⸗Entwurf vorgelegt zwar in einer ganz meiſterhaften Rede, welche das fals Hoherpriefter, die conſervativen Principien der Ge- 
„Preſſe“ zu Vorſtehendem — daß es deſſen nicht be⸗J[welcher eine Abänderung der Gewerbeordnun „[Stärkſte und Beſte enthielt, was in allen dieſen De⸗ellſchaft vertheidigen müſſe. Für den jun 10 
ebene jedermann erräth, woher fie kommen kann. ſentbält. Die Genehmigung der Polizeibehörde — batten geſagt worden iſt. In vielen Stellen unter⸗ſvon Neapel ſpricht der Redner ſeine be eiſterte Pe 
t % ĩ DK Oder, mie Bott Ge og Tage be wei 

‚eine und Pefilteit und nicht von der Unbeſcholtenheit abhängig ein. oe, gepner tagte: 8 tollſten wurden die Leute, ale] Beſorgniß, welcher Politik fie angehö 
zu vereiteln, indem ſie die Mäßigung der Wiener Re⸗[Die Conceſſionsentziehung ſoll RR 2 ter.[per Redner ſagte: Frankreich habe die Politik vonſdem „neuen“ Rechte ngehöre, und ob fie 

Bioce 2 . ger 8 wilt 2 dieſemſlich verfügt 3 ** eee a Da 2 Furcht vor einer Macht aufgegeben, große Negation 705 Se 0 ii 8 

Brief an ihre Landsleute Bern 5 ie dieſelben einen Geſet- Entwurf über die Beſchränkung derſgramm bie Ai ſtehe, er wolle nun das Pro⸗ſzum practiſchen Ausdrucke d Sociali 

. „ l uſpolizeilichen Executlonsgewalt ein. 9 eſer Macht aus dem Moniteur vorleſen. Dielmus und den Communi en Socialis⸗ 
vor einer Sch lderbebung warnen, die der Wiener Re⸗ Stelle lautet: „Um das Gleichgewicht Europa's zuſunterbrechu nismus habe. (Lebhafte 
gierung ſehr erwünſcht kaͤme, und zugleich wird die Frankreich. wahren, muß man Italien unabhängig machen oderſengliſche 980 Mit Bedauern ſieht der Redner die 

Nachricht colportirt, Victor Emanuel habe von Napo⸗ Paris, 13. März. Der Miniſter des Innern, die Kette zerreißen, mit denen Oeſterreich es in Scla-durch eine b g ur; die nicht durch die Waffen, fondern 
leon III. einen Brief erhalten, worin dieſer ihm an: Herr v. Perſigny, hat in einem ſehr vertraulichen Gir-[verei hält, Für feine Befreiung zu verlangen, daß nie en iche Propaganda das nationale Ge⸗ 
zeigt, „Oeſterreich ſuche die Sache in Ungarn zum kular und namentlich im Hinblick auf die römiſcheſdas Blut der Franzoſen für die Italiener vergoſſen Die politiſch 955 88 = 1 abſorbiren ſuche. 
Bruch zu bringen, und man möge auf feiner Hut Frage die Präfekten zum Bericht über die in den De ſwerde, nein, fo weit gehe ich nicht. Italien will bloß, oer 75 18 die Berträ Europa s beruhe von weit früs 
fein“, Was dieſe Mandver bezwecken, liegt auf der partements herrſchende Stimmung aufgefordert. Dieſdaß Frankreich ſich nicht einmiſche; es will, daß Frank⸗ lichen ® 1 von 1815, auf dem echriſt⸗ 
Hand. Die Pacifiirung Ungarns auf legalem Wege große Mehrzahl der Präfekten ſprach ſich, im Gegen⸗ſreich Deutſchland nicht geſtatte Oeſterreich in demſund müſſe wied ” 2 . — er ehe 
ein Strich ware durch die bonapartiſtiſche Rechnung. — ee 7 und im ge⸗„Kampfe zu unterſtützen, der bald ausbrechen wird. Tage 2 . wer ee 

Deutſchland der Briten in Diefer ia aus, daß die große Mafie|Das iſt das, was Ew. Maj. thun kann, wenn Sie will. der Situation zu verke i Are 

' ieriſch * er wichtigen Frage für die Regie⸗Möge Ew. Maj. daran denke i zu verkennen und mie man geſagt habe 

— —.—8 — — — 5 — * b a Partei 1 und daß set . iſt, die dau E . . er 

i ; 5 n NE ruppen von Rom nur[Ruhe Ew. Majeſtät nur ei i i 1 uls \ j * 

8 en ee — — günſtig für die kaiſerliche Sache bei etwa vorzuneh⸗(Die Stelle ift 5 Be e e e KN re 

die dalriſche Re — 4 * foltelmenden neuen Deputirten⸗Wahlen wirken könne. Man] Meine Herren! wer hat fo geſprochen? Die italieniſcheſſen, als die Princi ien bedürft ‚ Weniger die Interefs 

— rg — Sirderder — ei der Bun⸗ bemerkt, daß die Scheine des türkiſchen Anlehens des Revolution, geſchützt von England, verkörpert in der ſchlimmer und —— 8 Wagen. Ag 

mäßigen Rechts uſtandes im K färſt t 1 Mir es zu billigen Preiſen geſucht werden. Es hängtPerſon Felix Orſint 8. Dieſes Programm hat ſich Punciſman umſtürze, ſeien jene di 1 
Pad — 8 urfürſtenthum Heſſen“ſoies mit einem Arrangement zufammen, an dem ſichſfür Punct in Italien verwirklicht, und jetzt legt iris, 14, März. ie ſich felber entleibten. 

f * r. Pölz, Staatsrechtslehrer anſdie Porte, Graf Germiny, der Kredit induſtriel undſes uns vor, damit wir es b d W e e e e reer n AT 
hiefiger Univerfität, wollte den kurheſſiſchen Verfaſeſdie englischen Bankiers betheil f 4 ir es bewundern. Jetzt ſoll nochſder Adrefle Belt Herr Vaillefer ein Amendemen 
ſungswirren auf Grundlage des Rechts ein Zi 9 g igen, welche ein Intereſſe[ Rom von der Revolution verſchlungen werden, undſum dem Kaiſer einen weſenll h 
fegt wiſſen. Ein Antrag u 9 ein Ziel ge⸗ſan den Wechſeln im Betrag von 400.000 Pf. St. Frankreich richtet an feine Regierung die an volle das Decret vom 24. N bie Sufak, zn den e 
ten, Grafen von Hegnenberg⸗Dux Se u, nn „ ker re d. Frage, ob fie das zugeben wird; aber die Sar faſſungsreformen e een — 

i i 9 Br aß Jules Favrefantwortet nicht. (Billault ruft i P edit r « 

2. Nen B88 12 Se ere be ge e 1 eg eh DON Mi Nu e We e BE e e Sie dee eee e endes te e 
; N 80 l er behandeln wird. Erſes ni en, i ; ; ; aus 

Keen: ine Ge Bee er u Ba Sam e RB d g e e 

e v 9 Ginkticde ve Ai ar Weiter de DARM ARE" arfhaet 

inſtrument noch de mobilier iſt, und insbeſon⸗daß die Senatsrede des Prinzen Napoleon von derſbenden Körpers neu gewählt werde. geſetzge⸗ 
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heiße Getränk: i ie Ni glei is 88 : 
— — 4 — . = 2 A 255 folgt un * 7 auf den Theil][Vieleſſer, Fettleibige und Vollblütige, reiche Faulenzerſheißes Waſſer (ohne alles Chinin) vertreib N 
als kalte, und daß heißes Getränk ſehr bald vermehrte 1 — ärmegehalt as Waſſer, und zwarſwit gutem Appetſte und Hämorrhoiden: ihnen thulſnendes Nervenfieber Eitervergiftung d ni — 
82 und Schweißabſonderung nach fh bringt — i. bas Blut 1 605 a 155 ebe din daun tüchtige Blntbewäflerung ſtets gut.|bettfieber Rheumatismus und Gicht gr babe 
zieht. — Außerdem dürfte ſicherlich heißes Waſſer zum Mil 2 d D nal her d B n Magen, ickt kann das Blut durch ſolche Krankheitspro-Waſſer curirt zu haben, bilde ich mir ei 
Aus: und Abwaſchen der innern Fläche des Ma und Darmca urch die Pfortader in dieſceſſe werden, welche demſelben ſchnell eine grö ig ni d mir ein. Es könnte 
h gensſbeber einftrömt, und, nachde ; f 5 8 17 größereſgewiß nicht ſchaden, wenn jeder Menſch von Zeit 
beſſer dienen, als kaltes, was die Häute und Gefäße] Reini Gerjüngung dieses bier eine große] Menge Blutwaſſer entziehen, wie dies z. B. die Eho⸗ Zeit, wie er früher zeitweilig faftet Be die 
4 g = 3 : ; 4 } A d purgirte, eine 
des Magens zum Zuſammenziehen zwingt und die gr und eee ieſes Blutes flattgefun:|iera und alle choleraähnliche Zuſtände, große Verbren⸗ ö ſche Blutwäſche a ba 1 
fritz ziehen zwi s dieſer zum Herzen, zu den Lungen und dem i 1 1 Asche mit ſich anſtellte, um den durch 
Magennerven irritirt. Natürlich wird einem gefunden an; 2 übri Körper lä SR nungen mit Blafenbildung, übermmäßige Schweißeſunſere Lebensweiſe ſich fo leicht bildend ) 
Magen dieſe Wirkung des kalten Waſſers nichts ſcha⸗ Eindri rigen öbem au Durch das ſchnelleſtbun. Hier bewirkt die raſche Erſetzung des Blutwaf:|Blute anhäufenden Schmutz zu entfe 9 
den, ſie müßte denn übertrieben werden. — Nicht un (us fi einer gr uantität heißen Waſſersſſers durch Genuß viel heißen Waſſers ganz Außeror⸗ möge er dazu gute, rei * e ene e 
1 — . lich im Magen ſchon etwas abgekühl iches; bei i 2 „ deine, friſche Luft, als Stärke 
möglich iſt es fodann noch, daß heißes Waſſer, was hat) i A wird abgekühliſdentliches; bei der aſiatiſchen Cholera thut es, ſelbſi[ Milch nehmen. Das wäre ei ti 
wi t die meiſten lösli . at) in die Pfortader das dunkle, dickflüſſige,ſwenn es zum Theil i und immer wieder ausge⸗ lutreini e eine vernünftige, naturge⸗ 
befer Ir als kaltes, auch in Mögen bien dieß e in: aan dee brochen wit. e Prleder (io weit nämlich =. 1770 e — en — 
ine Idjende Kraft ausübt. Bei Bt i en geſchickter gemacht. der möglich find, icht N = 
held wobl 3 Geträut bel ziſch, vie in ale der . W befer befördert und Dan Yin 1 5 aber ja nicht etwa, daß fi dasſden — ve a a wei 
Suppe und heißer Kaffee die Magenverd g allenſtoff abſezung beſſer gereinigt wer:fin großer Menge in den geſammten Blut inge⸗theilhaft einwi 5 vor 
Aükenb. —— 15 heißes Setränt durch rare 745 7 obne Sele gutlöſende Eigenſchaft des führte Woſſer bier fort 925 fort Jae zb 9005 i eee Organen 
gerte Blutzufuhr zur M agenwand auch eine Steige. * Baffers Bun af 9 beiträgt. Blut überſchwemmt. Nur ſoviel davon als unen t⸗ Blute entfernt wird, alfo vorzugsweiſe d — 
rung der Magenſaftabſonderung und inſofern voom, ichli . dün Pfortaderleberblut durchſbehrlich iſt bleibt eine Zeitlang darin, der Ueberſchußf[den Nieren. Dieſer Nutzen ht ſich rech N 
menere Verdauung deb Mageninhalted dee. O Heſui 5 % e de end bes teichtfläffiger gemachiſwird ſehr fhnel, bauplſächlic durch die Nieren (mi Erkallungen der heißen fahmitenden Haut, wo de 
vielen mit hartem Stublgange oder Verſtopfung Gee ‚ fo findet dies . „nachdem das Waſſer dieſdem Harn) und die Haut (als Schweiß), wieder ent⸗ſteichliche Genuß Fab Waſſers (bei Haut, wo der 
plagten befördert der Genuß heißen Waſſers die Lei⸗ fe ihm Tr eee eingetre⸗ fernt, bei dem ſchnellen Durchgange vielen Wafleröjfung des Körpers) lebenegefäbrüche E W 
besöffnung, wahrſcheinlich durch Anfeuchtung des Darm⸗ Diefe ee 9 e eee ſtatt. N — * in den Al und Urin werdenſſonders des Herzens) verhüten und dle Heutal 
inhaltes. n 1 e na⸗[manche unnütze oder gar ſchädliche Stoffe im ſehr b ſtellen 8 
türlich nur da von Vortheil ſein, wo das Blut zu Blute aufgelöft oder verdünnt 555 egeic heiten rd . ki 1 Sarnen , 


Nach dieſer erſten, auf di d und denſdi ; rt i 98 
f ie Magenwan nſdicfläſſig oder eingedickt iſt. Ein dickflüſſiges, anſmit Schweiz oder Urin entfernt. So läßt ſichſnun waſſerreichen dlaſſen Urins (bei kühlem Verhalt 
5 alten 


Mageninhalt gerichteten erwärmenden, abwaſchenden, Feit, Blutkö aſer⸗ od Nau 5 
aufibfenden und serdauungsbefärd * ea rperchen, Faſer⸗ oder Eiweißſtoff zu rei⸗ kaltes Fieber, was feine Entſtehung der A e vonſd i j 
1 ngöbefördernden Wirkung desſches Blut befigen nun aber vorzugsweiſe Gut: und|Sumpfluft in das Blut verdankt, durch 10 Hipüs an F Weine ae 4 — En 
’ 
„ gatils 


lig annahmen. 


vanien. 
Das allerhöhfte Reſcript Sr. Maj. des Kaiſers 


S 

Madrid, 12. März. Der Kongreß wird morgen 
ein Amendement votiren, worin die Haltung der Re⸗ 
gierung in der italieniſchen Frage gebilligt wird. Dieſe 
Propofition wird durch Herrn Sanchez Silva unterſlützt. worden. 

In Rom ſcheint es in dieſen Tagen zum Aus⸗ 
bruch kommen zu ſollen: In der „Monarchia nazio⸗ 
nale“ wird erzählt, daß feit einigen Tagen 1500 Na: 
tionalgarden⸗Uniformen in Rom eingeſchwärzt und 
vertheilt wurden; gleichzeitig eine Fahne mit der In⸗ 
ſchrift: Es lebe — 25 n Es lebe 
Viktor Emanuel, unſer nig! Es ſoll nämlich am g BR 
Tage ver Proclamation des Rönigreihe Italien zul’ Krakauer Codes am 10, Mär, ei br, abe Wgio f 
einer Manifeſtation in Rom kommen. Aus einer Rö voln. 111 verl., fl. poln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 10, fl 


P 
95.80. — Staatsbahn 186. — Cred. Mob. 668. — Lomb. 476 
— Oeſterr. Credit⸗Act. fehlt. — Conſols mit 92%, gemeldet. — 
Viel Begehr, feſte Haltung. 

London, 16. März. Conſols (Schluß) 92 ¼. — Wien 15.45. 

Paris, 15. März. Nach dem neueſten Bankausweiſe haben 


miſchen Depeſche des Reuter'ſchen Bureau's erhellt, oder. Währung fl. voln. 322 verlangt, 314 bezablt. — Preuß nannt. Die Zahl der einzuberufenden Redifs⸗Batail⸗ 


Sourant für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 68%, verlangt, 67 ¼ 
dezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl 146 ver⸗ 
langt, 144 bez. — Ruſſiſche Imverials fl. 12.10 verl., 11.90 
bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.85 verlangt, 1163 bezahlt. — 


daß „am 18. die Piemontefen in Rom erwarten wer: 
den.“ Indeß ſcheint die Sache keineswegs ſchon fo 
weit gediehen zu ſein; im Gegentheil verräth die Hal: 
tung der Franzoſen in Rom eine Scheinwendung der kai⸗ eee eee I. 89 Baia 
ſerlich Napoleoniſchen Diplomatie, augenſcheinlich, um: Vollwißtige öferr. Mand⸗ Dukaten f. 7.— verl., 600 beiahlt. — 
R „ a." yaneunt auf. Eaup, : 9 BB, net, 889 vn 
lichſt ſchnell zu erledigen. Denn es wird andererfeitöln. 83%, veri., 624, se). — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau- 


gemeldet, daß am 18. ein Conſiſtorium gehalten undſſenden Coupons in Conv.⸗Münze fl. 87.25 verlangt, 86 / be; gegriffen haben. Khaled Paſcha, nach dem Hauran 
— Brundentiaftungs Obligationen in ö ſſerreichiſcher Wahrunt |gefendet, um die Druſen abzuſchneiden, iſt eiligſt nach 


die Franzöſiſchen Biſchöfe präconiſirt werden, daß da⸗ 0 a 

161 j N ; 64% verlangt, 64.— bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 
gegen dreißig Piemonteſiſche Stühle vacant bleiben Jahre 1854 fl. . Wehr. 16.— verlangt, 72 bezahlt. Aitten 
ſollen. Der General Goyon hat ein Franzöſiſches] er Carl⸗eudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
Bataillon nach Pontecorvo und ein Detachement nach 70% fl. öfterr. Mäbr. 160 verl., 158 bez. 


Valecorſo geſchickt, „wo die Piemonteſen von Neapel 
eingedrungen waren“; Letztere haben ſich, wie bei ähn⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 16. März. Das Herrenhaus hat 


lichen Gelegenheiten immer, von den Franzoſen zurüd: 
in der heutigen Sitzung den Steuerantrag des Gra— 


gezogen. s 5 

Eine Korreſpondenz der „Gazzetta die Venetia“ sen Arnim⸗Boitzendurg und Genoſſen mit 96 gegen 
aus Rom behauptet, die Franzoſen würden von doriſsg Stimmen angenommen. (Der Antrag des Grafen 
Arnim Boitzenburg betrifft die Erhebung einer außer⸗ 


nicht abziehen. Vor einigen Tagen überreichte eine 
zahlreiche Deputation von Engländern dem neapplita-ſordentlichen zeitweiligen Steuee vom fundirten Ein- 
kommen zur Koſtendeckung der Herresorganiſation. 


niſchen Königspaare eine Adreſſe. . 

In Neapel iſt wie man dem „Ami de la Reli) Stuttgart, 16. März. Der Minoritätsantrag 
gion, ſchreibt, die Muratiſtiſche Partei reger alsſbat geſiegt, das Konkordat wurde mit 63 gegen 
je: Jeden Morgen find die Mauern mit Inſchriften 27 Stimmen verworfen. Das Miniſterium bleibt 
„Es lebe 0 12 * nen 1 weg⸗ſim Amte. 
nehmen und durch andere: „Es lebe Garibaldi“ er München, 16. März, In der heutigen : 
fegen. Herr Nigra iſt in Verzweiflung und ſchreibiſmerſitzung a Graf ner — a 
wrief um Brief nach Turin, um abberufen zu werden. wahrung gegen den Kurheſſen betreffenden Bundes be⸗ 
Spaventa erklärt überall, daß die Lage nicht mehrſſchluß, eine Bitte an den König, in Kurheſſen zur 
beltbar iſt. In der Nacht vom Donnerſtag wurden Herſtellung eines geordneten Zuſtandes mitzuwirken. 
alliche 60 Perſonen verhaftet; man glaubt wegen Mu- Faſt die ganze Kammer unterſtützte dieſen Antrag. 
ratiſtiſcher Umtriebe. Die von den Piemonteſen zu-] London, 16. März. Die Herzogin von Kent 
rückgeſtoßenen und dem Elend preisgegebenen Gari⸗ſiſt heute Morgens zu Freymore in den Armen Ihrer 
baldiner fangen an, ſich der Muratiſtiſchen Bewegung Majeſtät der Königin und des Prinzen⸗Gemahls ver⸗ 


anzuſchließen. ſchieden. 
Rußland. 

Aus Warſchau 14. März, wird der „Schles. Franz von Sachſen⸗Koburg⸗Saalfeld, war 1786 gebo⸗ 
Stg.“ geſchrieben: Wie in ihrer ganzen biöherigenfren, wurde im Jahre 1803 mit dem Fürſten Karl 
Haltung hat unſre Bürgerdelegation auch nach derſvon Leiningen vermält, und 1818 in zweiter Ehe mit 
geſtrigen Mittheilung von Seiten des Fürſten⸗Statthal'dem Herzoge von Kent, viertem Sohne des Königs 
ters ihren rig tigen Takt aufs Neue bewährt. In der Georg III. von Großbritannien verbunden, dem fie 
Plenarfigung, die am Abend auf dem Rathhauſe im J. 1819 eine Tochter, die jetzige Königin Victo⸗ 
ſtattfand, faßte ſie den Beſchluß, das vom Volke imſria gebar. Bereits das Jahr darauf wurde ſie zum 
Augenblick der Aufregung am 27. v. M. erhalteneſzweiten Male Witwe. Da König Wilhelm 1 V. kin⸗ 
Mandat in die Hände des Volkes niederzulegen, den derlos war, und ſeine Nichte, die einzige Tochter des 
Statthalter davon in Kenntniß zu ſetzen und ihn zuſ Herzogs von Kent, zur Thronfolge beſtimmt erſchien, 
erſuchen, die Conſtituirung einer neuen Delegationſſo wurde durch die Regentſchaftsbill die Herzogin von 
durch allgemeine Wahlen auf geſetzlichem Wege anzu⸗ Kent zur Regentin beſteut, falls ihre Tochter vor zu⸗ 
ordnen, da ſodann als fie förmliches Organ des Willensſückgelegtem 18. Lebensjahre zum Throne gelangen 
und der Geſinnung der Bürger ihre Autorität zur Er-|folte. Der Fall trat indeß nicht ein, denn als Kö: 


ſtände und des allgemein gefühlten Bedürfniſſes wil⸗ Prüfung des Geſetzentwurfes bezüglich der Recrutirung 


an den Fürſten Gortſchakoff, iſt nun wider Erwartenſdes „Königreiches Italien“ ſoll eine allgemeine Am⸗ 
in den Blättern zur allgemeinen Kenntniß gebrachtſneſtie für Konſkriptionsflüchtlinge erlaſſen werden. Die 


Handels: und Börſen⸗ Nachrichten. wercantile“ erblickt darin einen neuen Beweis der zu⸗ 
aris, 16. März. Schluß⸗Counſe: Zperz. 68.35. — 4% perz nehmenden Finanznoth der Regierung. 


ſich vermehrt: der Barfond um 13%, der Treſor um 14%, M. [los. Wegen Ausgabe der Kaimes iſt noch nichts ent⸗ 


Volwichtige holländiſche Dukaten . 6.90 ver, 680 bejahll. — oom Sultan in einer Privataudien empfangen. 


liſche Schutzherrſchaft als die einzige Urſache der 


In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5, 
Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 


Como⸗Rentenſcheine zu 42 Leah. ; pie 
ee TEE 


ichten, worin die nothwendigſten Veränderungen inſin Petersburg. Dieſe Nachricht machte hier einen gu⸗ 


für die Marine. 


B. Per Kronländer. 
Grundenklaſtungs⸗ Obligationen 


von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 50 86.50 
von Mähren zu 5% für 100 ll. 85.— 85 50 
von Schleſten gu rs 85 — 85.50 
von Steiermark zu Bu für 10% 4. 84.50 85.50 
von Tirol zu 5% für 100 flit. 97.— 9.— 
von Kärnt., Krain u. Küf, zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
von Ungarn zu 5% für 100 l. 64 25 65.75 
von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu ö für 100 fl. 63.— 64 — 
von Galizien zu 5% für 100 uu. 2.— 6245 
von Siebenb. u. Bukowina 2 für 100 fl. 61.25 62.— 
t e u. 

der Nattonal bannt pr. St. 727.— 728 — 
der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zr 

en, W. - - = = m — 162.90 163 — 


der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 f. CH 


der Suͤd-nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. EM.. 10675 107.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 
m. 140 fl (70%) Cin... 190.— 191.— 
mit 120 fl. (70% Einzahlung 157.— 15750 
o „. 414 — 416.— 


recten Steuern in Monatsraten einzuzahlen, „Corriereſder Ofen⸗Peſiher Kettenbrücke zu 500 fl. G. N. 390.— 305.— 


Levantiniſche Poſt. (Mittelft des Lloyddam⸗ 
pferd „Calcutta“ am 16. d. M. zu Trieſt eingetroffen.) 
Konftantinopel, 9. März. Der Geldmarkt ger 
ſtaltet ſich etwas beſſer, die Borſe iſt jedoch geſchäfts⸗ 


ſchieden. Zur Inſpicirung der Truppen in Bosnien 
und Montenegro wurde eine beſondere Commiſſion er: 


lone wurde auf 32 vermindert, eben ſo viele ſollen 
bereit gehalten werden. Heuglin iſt nach Alexandrien 
abgegangen. Freiherr v. Prokeſch wurde geſtern 


Beirut, 28. Februar. Abro Effendi iſt zur Lei⸗ 
tung einer Unterſuchung nach Saida abgegangen. Eine 
Druſenbande aus Bedſche ſoll das Dorf Rhayme an⸗ 


Damascus zurückgekehrt. Die dortigen Chriſten be⸗ 
ſchweren ſich, fortwährend in Lebensgefahr zu ſein und 
noch keine Entſchädigung erhalten zu haben. 

Corfu, 12. März. Der Antwortsentwurf auf 
die Botſchaft des Obercommiſſärs bezeichnet die eng⸗ 


Uebel der joniſchen Inſeln. Ein Deputirter verlangte 
die Vornahme einer allgemeinen Abſtimmung 


über den Anſchluß an Griechenland, ein anderer las 


eine Vorſtellung an die europäiſchen Regierungen und 
Voͤlker gegen das engliſche Protectorat. Die Kammer 
wurde hierauf für ſechs Monate vertagt. 

Athen, 9. März. Monarehides wurde zum Prä- 
ſidenten des Senats ernannt; die Ernennung 15 neuer 
Senatoren ſteht bevor. 


Verantwortlicher Nedacteur: , Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 17. Marz. 
Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Konrad Fihauſer 


Win 380 — 385.— 
Pfandbriefe 

der 6jährig zu 5% für 100 fl. 102.— 102.50 

Nationalbank | 10 jährig zu 5% für 100 fl. — — 

auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 91.50 92— 


der Nationalbank 12 monatlich zu 5x für 200 f. 99 50 100.— 
auf öſterr. Währ. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.80 87. 
Galiz. Kredit- Anſtalt C. N zu 4% für 100 fl. 87.— 88 — 


Pie 

ber Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

100 fl. öſterr. Währung 11425 114.50 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. M. 99.50 100.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗M. . . 195.— 126.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 385.78 36 — 
Eſterhazy Poe. 91.— 92 — 
Salm zu 40 „ 9 . . . 36 3650 
Palſfy wi „ vossidaslarge 30.80 40.— 
Clary F 35.25 36.75 


Bank⸗(Platz⸗) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ K 125 W 125.25 


Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 3% 125.50 125.50 
Hambnrg, für 100 M. B. 33 110.40 110.50 
London, für 10 Pfd. Sterl, 8 0. 147 25 147 85 

68.40 58.40 


Paris, für 100 Franks 7% . 
Cours der Geldſorten. 
N Geld Waare Letzter Cours. 

fl. kr fl. kr. fl. kr 


Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . . 699 — — 6 99 

„ vollwichtige Dukaten. 6 98 — — 6 98 
Kren 8 
D 1182 —— 1181 
Ruſſiſche Imperiale . — — — 12 10 
nennen 


Abgang und Ankunft der Eifenbapnzüge 
vom 4. November 1860. 
Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten en - n 
Nach Grantea (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 ubr 45 Min. Neem 
Nach Myslomwig (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bie Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 M 
nuten Vormittags. 


aus Galizien. Walerian Kurowski aus Poſen. Wladislaus Biow⸗ Nach Mjes;cw 8,35 Früh, (Ankunft 11,81 Mittags); nach 


ski aus Kolbaszow. Joſeph Kraſucki aus Polen. " 
Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Thomas Graf Romer 
nach Galizien. Kaſimir Baron Konopka nach Biskupice. Wladis⸗ 


laus Michakowski nach Witkowice. Johann Plocki nach Tarnöw. 


Eduard Ritter von Homolacz nach Onojnik. Wilbelm Homolaciſ Mach Krakau 7 uh 
nach Zakopana. Ferner Herr Iwan Zaluski, k. ruſſ. Obriſt, nach 


Die Herzogin von Kent, eine Tochter des erzoge Rußland. 


—— — —— —ñä—— — 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 16. März. 
Oeffentliche Schuld 
A. Des Staates. 


9— 59 25 


dtto. 4½% für 100 fl. 


Przemysl 10 Uhr 30 Min. Vormit., 8 Uhr 40 Min. 
Abends. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. 8 
Nach Wielicka 7 Uhr 20 Min. Früh. 
Abgang von Wien 
r Morgens. 8 uhr 30 Minuten Abend: 

Abgang von Oſtran 
Nach Krakau 11 Ubr Vormtttags 

Abgang von Myslowig 
Nach Krakau 1 Uhr 15 . Nachm. 
Von Myslowig (Breslau) und Granic a (Warſchau) 9 Nr 
45 Min Vorm. und 5 Uhr 27 Min. Abends, 

Bon Oſtrau und äber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abd 
Aus Rzeszöow (Abgang 2, 25 Nachm.) 8, 40 Abends, aus 
Priemysl (Abgang 8 Ubr 15 Min. Abends. 7 Uhr. 
25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Rahm 


Geld Waareſ Aus Wiel iczka 6,40 Abends. 
5 


Abgang von Szezakswa 


„ für 100 l. 7.10 76 20 h @rantca; 10 Uhr 16 M. Berk. 7 Uhr 60 W. use 


und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 


64.25 64.50 [Rach Trieb inte 7 Uhr 23 K. erg., 1 Uhr 22 M. Nn 


Abgang von Srautea 


2902 „4 55 75 — 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 110.— 10 250m. 61 t 6 Fer 30 &. Früh, d Uhr Gers, 2 ub, 
5 25 


„ 1854 für 100 ll. 86.— 
1860 für 100 l. 83.50 84.— 


6 Min. Nabmitt. 
Ankunft in Krakan 


15.50 16.— [Lon Wien 9 Ubr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abend. 


beſtandtheilen intommodirt wird und darum leichterſgewäſſert und ausgewaſchen oder die Schweißabſonde⸗ liche Rath: „abwarten und warmes Waſſer vorzuſtrecken. Das Jahr war verſloſſen, aber die feit dieser Zeit 


heilen kann. Ganz gewiß ſchwemmt auch nicht ſeltenfrung vermehrt und der Urin hell 
das Harnwaſſer unnützes Zeug aus den Harnwegenſwerden ſoll, da heißt s: „Viel hilft viel“; da muß es 
mit hinweg. Nieren⸗, Blaſen⸗, Stein⸗ und Harnröheſaus großen Krügen in langen Zügen getrunken werden. 
renkranken iſt deshalb anzurathen, ihren Urin durch Daß man dabei den Magen erſchlaffe und verlätſche, 
reichlichen Waſſergenuß ſtets waſſerhell zu halten. iſt ſchaͤndliche Verleumdung von Seiten Waſſerſcheuer. 

Wer fol alfo heißes Waſſer trinken? Will man die Wirkung des Waſſers auf die Haut 

1) Wer am Magen, beſonders am Magenkrampfeſrichten, dann muß fie dagegen einem kühlen Verhalten 


und überhaupt an langdauernden Magenbeſchwerdenſunterworfen fein, wenn auf die Nieren und den Urinſise's, den fogenannten „flaviſchen Beſedi“ auch di 


und klar gemachtſtrinken“. 


Vermiſchtes. 


Einem Privatbriefe entnehmen wir, daß zur Theilnahme 
an den gegenwärtig in Wien veranſtalteten muſikaliſchen Soi⸗ 


> R 2 i f i 5 
leidet. 2) Wer von Unterleibsleiden (Leberleiden na⸗ gewirkt werden fon, Wer abgemagert, bleich und blut⸗ e eee 3 Be 1 a A Kläger in einem Proceſſe abgewieſen wurden, well ſie, auf Ber 
hierbei aufgeführten Namen eine Sängerin „Dawinszieckl⸗ 2 fragen des Richters, ſich nicht zum Glauben an einen perſönli⸗ 


tüclich mit eingeſchloſſen), Verſtopfung und Hämorrhoi⸗ſarm iſt, an ſtarkem Herzklopfen und Athembeſchwerder 
den heimgeſucht iſt. 3) Wer zu viel Fett und Fleiſchlleidet, der laſſe aber das Trinken von vielem heißem 
auf feinem Leibe in Folge von vielem, gutem und fet⸗ Waſſer, der trinke lieber warme Milch inmaͤßiger Menge. 


wem ein dickflüſſiges Blut in den Adern rinnt, alſo Waſſers nicht andere Flüſſigkeit trink 


zu klagen haben. — 4. Wer an der Cholera, die ihnſlängſten, ohne widerwärtig zu werden, zu vertragen; 
ben abmartert, nicht ſterben will. 6. Wer ein verun- meinetwegen verſetze man es aber mit etwas Zucker, 


zeinigtes Blut auszuwaſchen hat, und das kann ebenſoſKochſalz, Milch, Kaffee oder derg. — Daß kaltesſbeſuchtek 


nennt, wahrſcheinlich trrthümlich für „Zawisza“. Wie wir 


zur Witwe gewordene junge Frau konnte eben wegen dieſes 
Sterbefalles ihrer Verpflichtung nicht nachkommen — der Schuld⸗ 
ſchein wurde verlängert, — aber bald darauf wurde die ſchöne 
Witwe die zweite Gattin Scribe's, deſſen gegenwärtige ihn tief 
betraurnde Witwe. 

Laut Nachrichten aus Liſſabon vom 3. März if der 
Caſſirer eines Haupt- Handels hauſes in Liſſabon durchgegangen, 
nachdem er einen Wechſel im Betrage von 7½ Million 8 
mit der nachgemachten Unterſchrift feines Hauſes bei der Bank 


e hier in gu⸗distomptirt hatte. 


In England find abermals Fälle vorgekommen, daß 


«hen Gott bekannten und deshalb nicht zum Eid zugelaſſen wur⸗ 


ten, bat die Sängerin einen Ruf nach Leipzig erhalten, jedoch den. Bei den Quartal⸗Seſſtonen der Graſſchaft Kent war ein 
tem Eſſen bei Mangel an Bewegung bat; überhaupt Ob man anſtatt des reinen warmenſen Ausſſcht auf ein Miener Engagement vefüſtel. 


» Ueber Schweinfurt entlud ſich am 3 März ein Uns 


h e ; e ſwetler mit Donner und Blitz, wie ſich die älteſten Leute eineslirante ihn der Micht „ob ex an das 
zuch ſolche, die bei ſogenannter Vollblütigkeit überſkan n? O ja! nur darf dieſe nichts wirklich Wirkſa⸗ſſolcen nicht erinnern Dächer 3 Scho n ee ch a 


Kopfſchmerz, Schwindel, Obrenſauſen und Herzklopfenſmes enthalten. Das reine Waſſer iſt freilich immer am gerifſen, Bäume geſpallet ze. 


Galatz und Braila find in Folge des Donau-Eisgan- 


0 ; klagt, ein 
Mädchen von einem gewiſſen John Bigg angellag en Shawl 
8 läger zum Eid zugelaſſe 
geſtohlen zu haben. Bevor der Kläg Dajein Coties per 


rnſteine ein⸗Ich glaube, erwiderte der weft an eine uns unbekannte 


e Welt regiert. — Und glau⸗ 


Macht, oder an ein We ſen, das 
& nach dem Tode? fragte 


den Sie an eine Belohnung und Strafe 


ges von einer fürchterlichen Ueberſchwemmung heimgeſucht worden. [der Richter weiter. — Wore uf Kläger antwortete, er könne den 


Eine Anekdote von Seride. In feinem 57. Jahre Gedanken einer rächenden Gottbeit nicht ſaſſen und ſomit 


er ſchon ſeit mehreren Jahren verwitwete Scribe ſei⸗ nicht an Strafen im Jenſeite glauben, — Der Gerichtshof er» 


bei bibigen, ſieberhaften, wie langwierigen, fieberlofen Waſſer ſchließlich ebenfalls die guten, eben bezeichnetenſ nen Notar; auf der Stiege begegnete ex einer eleganten jungenſkannte, daß Kläger, nicht breidet werden könne und die Angellagte 


giden der Fall fei, wie bei Wechſelfieber, Thphus.— Wirkungen des warmen Waſſers haben kann, fol 


N N 
„Wer Irgendwo im Harnapparate ſich nicht geſund durchaus nicht abgeleugnet werden, allein die Kältelyie 


6. — 7. Wer den böſen Folgen einer Erkältungſdeſſelben ift für 


ame, die ganz verweint war. Seribe erkundigte ſich bei den freizulaſſen fei. 
9 — dieſer Frau 2 1175 ee „fie iſt eln afgeführe Gba e fan gang 
715 attin eines der erſten Fabrikanten zu La Villette, und 6. Das rte Gebäu a 
den Magen denn doch zu nachtheilig bedarf, wenn er morgen 5 nich einfellen fol, eis * und acht der ſchönſten Pferde der Aftlev'ſchen Geſellſchaft 


Im Circus von Portsmouth brach am 7. März Feuer 


bade kommen wil. zumal wenn kaltes Waſſer, wie's eben beim warmenſaer Summe von 50,000 Franken, welche ich ihm aber wegenſerſtigteg IM Hauke, bevor Hülfe geſchaſt werden konnte. 


Wie ſoll man das beige W i i Ma⸗ ohlen wurde, oft und in größerer Me etrun⸗ 
gab gte . e , Beck ie He mn 


es hierbei taſſenweſſe. Wo aber das Blut an⸗ Für die alſermeiſten Kranken iſt der beſte ärzt⸗ 


sche der Zeit trotz mehr als hinreichender Deckung nicht ver⸗ 


7 
Der „Great Caſtern“ wird ſeine Fahrten nach Ame⸗ 


chaffen kann.“, f Not vejrita im April d. J. wieder aufnehmen, da die nöthigen Geld⸗ 
fung: „man mu — dagen @efgäftemann er 2 ſummen zu ſeiner Pr. den Eigenthümern beſchafft 
fen,“ uhr die 80,000 Franken von feinem Guthaben auf ein Jahrlworden find, 7 


Amtsblatt. 


Nachtrag. — Dodatek. 


Wählerliſte 
für den Wahlkörper des großen Grundbeſitzes 


Wykaz 


do wyboru posföw w ciele wyborezem posiadaczy wiekszych majetnosei. 


Vor⸗ und Zuname des Bennenung des landtaͤflichen Vor⸗ und Zuname des Benennung des landtäflichen Vor: und Zuname des Benennung des landtäflichen 
Wahlberechtigten Gutes Wahlberechtigten Gutes Wahlberechtigten Gutes 
Imie i nazwisko wyborcy Nazwa tabularnéj posiadlosci Imie i nazwisko wyborcy Nazwa tabularnéj posiadlosci Imie i naz wisko wyborcy Nazwa tabularnéj posiadlosei 
Kurzweil Rudolf Kamionka i Dobrowödka. Kreis: 
Kreis: H olom 8 a Lukasiewicz Kajetan Chocimirz i Podwerbce. Obwöd:! Sambor * 
Obwöd: yJ * Milewski Karol Isaköw, Piotrow, Siekierezyn cz. 6 
Przybyslawski Wladyslaw Unisz. Dahlke Honorata i Lucki Pawel] Bilina i Laka. 
Abgarowicz Jan i Teodor Nizwiska, Luka i Munaster, Raciborski Edward Czortowiec. Duniewiez Edward 2 Nowoszyce. 
Artan Mikolaj Chlebiczyn lesny. Raciborska Kornela Czortowiec. Komorowski Piotr, hrabia Bilinka, Siekierczyn. 
Bogdanowicz Krzysztof Dzurköw, czes6. Romanowska Antonina i Helena) Isaköw i Piotrow, czesc. Sozanski Celestyn Kornalowice etc. 
Boganowicz Dawid Diurköw, czg3&. Sowinski Franeiszek Isaköw i Piotrow, czesc. Werenko Maryanna, baron. Hordynia. 
Heiwas Jözef Isakow. Teodorowiez Teodor | ee zes. Kreis: 
Janocha Marya i Julia Hawrylak. Teodorowicz Mikolaj i Grzegorz | Zywaczöw. 3 Rzeszöw. 
Janocha Antoni Niezwiska etc. Zadurowicz Lazarz Jakuböwka, + 
Inesa Lukasza spaakobiercy Zabokruki, Chocimirz, ogg. Zerygiewicz Jan Isaköw, Piotröw i Siekierezyn| Bzowska Leona Pysznica z przyleglosciami. 
Kleski Jan Werbig2. czest. Klodnicki Szezesny i Konstanty Zarzyce 2 przyleglosciami, 
Niesiolowski Jan Jarocin etc. 
Nirnstein Izydor Golce etc. 


Derzeidniß 
der in den Wahlkörpern der Landgemeinden wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


osiadaczy dobr tabularnych, uprawnionych do wyboru posföw w ciele borezem gmin wiejskie 
p y — pr& wu n g 3 h. 


Benennung des landtäflichen 
Gutes 


Nazwa tabularnéj posiadlosci 


Vor⸗ und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imie i nazwisko wyborcy 


Vor⸗ und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imie i nazwisko wyborcy 


Benennung des 


Benennung des landtäflichen 
Gute 


Gutes 
Nazwa tabularnéj posiadlosci 


Vor⸗ und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imie i nazwisko wyborcy 


landtäflichen 
8 


Nazwa tabularnéj posiadlosci 


Kreis N Ignacy 1 Hanczaröw. 8 sam baron Manasterzec, 
: owicka Eleonora i Lewicka abrowski Wincent Bilina, czes6. 
n Hofomyia Filipina N Horodenka, czes6. Korostynski 2 Bilina, 8216 
Obertynski Ignacy Balaharöwka, Niedzwiecki Kornel Laka, Choroszcza i Bilina, 02986. 
Biliäski Wiktor Ispas, czes6. Wolski Miko aj Czernelica, czes6. Ortynski Jan Ortyniec, 
Bogowski Jözef, Kazimierz, Zukowski Karol | Michalköw. Schuhard Ernest Bilina, czes£. 
Erazm, Franciszka, Adolfina Kreis: Tabaczynski Roman Leka, Choroszcza, Bilina, 
1 Oooylin Iba, eee Oba: Sambor. 
Charlinska Alexandra e zes. BE 
Ilnicki Mikolaj i Tekla Obertyn, zes. Brückmann Maryanna, baron. Woloszeza i Masnicy. 
Toncurs (2578. 3)] Nach Kundmachung des Reſultats der am 30. Aprilſgenommen werden. Diefe Offerten müſſen jedoch außer 200 niederöſterr. Metzen, angenommen die mit 10% 
N. 594. B. A. C. d. J. vorzunehmenden Verloſung wird die Umſchreibungſ dem ausdrücklich ſowohl mit Ziffern als auch mit Buch⸗[Vadium verſehen, bis Schlag 12 Uhr Mittags am Be⸗ 
Zur Beſetzung der beim Janower, nach Umſtänden wieder vorgenommen werden. ſtaben angeſetzten jährlich offerirten Pachtſchillinge, auchſhandlungstage in der genannten Amtskanzlei einzulangen 
auch bei einem anderen k. k. Bezirksamte in Erledigung K.. ee e das Datum, den Wohnort und den Character des Offe⸗ haben, wobei ausdrücklich bemerkt wird, daß nur den 
gekommenen oder kommenden Actuarsſtelle, mit dem Jah⸗ Krakau, am 8. März 1861. Ds eurer und von demſelben eigenhändig unter: r . Offerte in Be⸗ 
esgehalt 20fl. ö. W., wi N — ————.— . ſcchrieben ein. i a tracht gezogen werden; dagegen Anbote mit fremdartigen 
—— nn in, Ag Nr. 5598. Kundmachung. (2593. 3) Die näheren Pachtbedingniſſe können zu jeder Amts- Bedingungen, wie auch jene mit ee Ent 


ſtunde bei der Krakauer k. k. Kreisbehörde und zwarſſcheidungs⸗Terminen und ſolche, welche fpäter einlangen, 


ten Geſuche bis 20. März 1861 bei de 0 r Verpachtung des im Königreiche Polen im Be- i : 3 g 
Ae eee, 5 r Lemberger A te an der Grenze des Großherzogthume] im Bureau des k. k. Kreiscommiſſärs, Dr. Michniew-ſunter keinerlei Bedingung berückſichtiget, ſondern als der 


Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonalangelegen Krakau gelegenen mit dem Gute Koscielniki im Mo- skirtingefehen‘ werden. hohen Vorſchrift zuwider und als Nachdote behandelt 
heiten der gemiſchten Bezirksaͤmter. ilaer Bezirke grenzenden, dem Spitalsfonde des Kra- Von der k. k. Kreisbehörde. werden. ee 
e kauer d le be, ultt bin Ban dure Krakau, am 12. März 1861. EEE 
3.97%. Kundmachung. (2606. 2-3) gehörigen mr ee > der 27 — 5 Were Verwaltung zu . 
5 + a ung. + = 5 115. April 1861, or mittags, eſtgeſe t. Mr. = 1 5 
Zur proviſoriſchen Beſetzung — bei dem hieſigen Die . 66 3 2 zwölfjährige und fängt mit] " 8. N (2586. 3 __Podgörze, am 7, März 1861. 
te erledigten Polizei dem 24. Juni | an. R Zu Folge der hohen k. k. Landes⸗General⸗C do⸗ l Ausweis 2597 1 
2 nn 480 l 2 — ver of Das Gut a Bae van KT ie en e Aich 5 Nr. 683 de dato 17. Februar über die r der k. k. 5 lh 
tour, wird der Con gründe der beſten leut, beinahe Jo eſen,f1861 wird am 22. März 1861 um die 10. Vor⸗ f 42 % 
firten Montout, rs bis 18. APIS 6 Joch Gartengelnde, und aber 3 Joch Hutwelde mittags und e in der Amtsfanglei der k. k. 0 udıig - Bahn. 


chrieben. . . Fi 
order um dieſen Poſten haben ihre Geſuche bisſmit Geſteipp, ſammt Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazins⸗Verwaltung zu Podgorze die 


ine hi ö Propinations⸗Gerechtſame, und inz|zfrsneı; " Umag w 
ren Termine hieramts einzubringen, und ſich über auch gehört dazu eine öffentliche Offerts-Verhandlung wegen Einlieferung von 
be: Alter, Gefundheitsbefeaffenbet, ihre Kisherign Ber ventarialmäpige Rote Aust ö 17.500 ſage: Stebenzehn Tauſend fünf Hun⸗ 
wendung und Moralität, die Kenntniß der deutſchen und Der jährliche zu « n 1 dert niederöſterr. Megen Korn à 75 niederöſtert. 
polniſchen Sprache, dann der Handſchrift auszuwei⸗ halbjährig e richtende Pa rn eträgtſpfund, und 2000 fage: Zwei Taufend nieder 
fen. Beim k. k. Militär gediente Individuen werden vor: Zwanzig Tausend 0 ae oder Fünf Tauſendſöſterr. Megen Hafer à 45 niederöſterr. Pfund, zuſcebruar 1861 J 20 00 
5 zwei Hundert fünfzig ulden öſterreichiſcher Währung, Podgorze oder Krakau mit Vorbehalt der hohen Geneh⸗] Hiezu vom 1 


züglich berücksichtigen ne der im Königreiche Polen cou Jänner bis 3 
jeliezka, am 9. März 1861. und wird nur in de greiche rſirendenſmigung abgehalten werden. is 31 
Magiſtrat Wielicz 3 1861 klingenden en 1 5 Diefe 5 Aae e 1 50 5 „Quantitäten Jänner 1861 
Das Vadium betrag 00 Gulden polniſch oder[müſſen in drei gleichen Monats⸗Raten vom Tage der 
Nr. 835. Kundmachung. wel 525 Gulden öſterreichiſcher Währung, angenommen inſerfolgenden hohen Genehmigung zur Abſtellung gelangen. 


Aus Anlaß der Vorarbeiten zu der am 30. Aprillder polniſchen oder öſterreichiſcen Münze, dann öſter⸗ In Betreff der Qualität der zu liefernden vorbe⸗ 


1861 vorzunehmenden 6. Verloſung der Grundentla⸗ reichiſchen Staatsſchuldverſchreibungen, polniſchen oderſzeichneten Quantitäten, fo wie auch deren Einlieferung] Die Brutto-@innah Febr. I880 N Beet 
ſtungs⸗Schuldverſchreibungen für das Groß herzogthum]galiziſchen Pfandbriefen nach dem Courſe. werden die beftehenden Normen feſtgehalten, welche bei von 28 Meilen) betrununn gg 

Krakau und für Weſtgalizien wird bei der k. k. Grund Die Licitation wird an dem oben bezeichneten Ter⸗der genannten Militär⸗Verpſlegs⸗Magazins⸗Verwaltung 

entlaſtungsfondskaſſe vom 16. d. M. ange, jebelmine bei der Krakauer Kreis behörde mündlich abge⸗ täglich in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen wer⸗ Außerdem wurden 58,893 goll⸗Gtr. div. Regie- Güter shne 
Umſchreibung der Schuldverſchreibungen, infofern die nunſhalten werden, wobei jedoch nur dis zur Abſchließungſden können. Anrechnung der d befördert. 
auszufertigenden Schuldverſchreibungen eine andere Num⸗ der mündlichen Verhandlung auch ſchriftliche, verſiegelte, Die Offerte werden ſowohl auf die ganzen Quanti⸗ Wien, am 1. März 1861. 


mer erhalten müſſen, ſiſtirt. mit dem obigen Vadium verſehene Offerten werden an⸗Itäten als auch auf kleinere Partien, jedoch nicht unter Von der k. k. galiz. Karl-Cudwig-Bahn. 
In der Buchdruckerei des „UZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother 


